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Zum Jahreswechsel

Liebe Leser unseres MISBURGER FEUERWEHRECHO !

(Wal

Bitte, meldet Euch, denn die Zeit ist sehr knapp ! 16-

Das nächste MISBURGER FE U ER WEHRECHO 
erscheint pünktlich zum 90. Geburtstag der 

Freiwilligen Feuerwehr Misburg

Erscheinen wird die Jubiläumsausgabe am 08. Mai 1992, Redaktionschluß 
ist am 12. April 1992 II Beiträge werden auch früher bearbeitet.

Ein anstrengendes, aber auch erfolgreiches Jahr liegt hinter uns.
Es ist wieder an der Zeit, allen Mitgliedern der Ortsfeuerwehr Misburg 
meinen ganz persönlichen Dank zu sagen für die vielen freiwillig 
übernommenen Pflichten und Aufgaben zum Wohle unserer 
Gemeinschaft, die Sie Alle in guter und kameradschaftlicher 
Zusammenarbeit geleistet haben. Möge Dieses auch für die Zukunft so 
bleiben.

^Köhler)

Mein Dank gilt dem Kommando für die gute und vertrauensvolle 
Mitarbeit sowie unseren Gönnern und Sponsoren für ihre 
Unterstützung.

Ich wünsche allen Mitgliedern und ihren Angehörigen ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein friedliches, gesundes 1992 !

Euer Ortsbrandmeister

Diese Jubiläumsausgabe soll eine Festschrift werden. Die Chronik der FF 
Misburg sowie Beiträge und Bilder aus allen Abteilungen werden gedruckt

Die Ausgabe 1/92 wird sehr Umfangreich sein. Das bedeutet sehr viel 
Arbeit. Damit die FF Misburg mit dieser Ausgabe Erfolg hat, bitte ich 
unsere Mitglieder um tatkräftige Unterstützung. Gesucht werden alte 
Fotos und authentische Berichte aus dem Leben der Feuerwehr. Qq2

1992
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EINLADUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 1992

Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:

(w.:

Mit kameradschaftlichen Grüßen
Das Kommando

Hiermit werden alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hamiover- 
Ortsfeuerwehr Misburg zur Jahreshauptversammlung 1992 eingeladen.

Die Versammlung beginnt am Samstag, den 04. Januar 1992 um 17.00 Uhr im 
großen Saal des Bürgerhaus Misburg, Seckbruchstraße 20,3000 Hannover 61.

Diese Einladung bitten wir zur Versammlung mitzubringen.

1. Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
2. Feststellung der Beschlußfähigkeit
3. Grußworte der Gäste
4. Genehmigung des Protokolls der JHV vom 05.01.1991
5. Kassenberichte

5.1 Kameradschaftskasse
5.2 Sterbe- und Unterstützungskasse
5.3 Geschäftskasse

6. Bericht der Kassenrevisoren
7. Dienstberichte

7.1 Dienstbericht des Musikkorps
7.2 Dienstbericht der Jugendabteilung
7.3 Bericht der Fördernden Abteilung
7.4 Dienstbericht der Aktiven Abteilung
7.5 Dienstbericht des Spielmannszuges
7.6 Dienstbericht des Ortsbrandmeisters

8. Ernennungen
9. Wahlen

9.1 Wahl eines Schriftführers
9.2 Wahl eines Beisitzers
9.3 Wahl eines Kassenrevisors

10. Neuaufnahmen und Versetzungen
11. Austritte und Entlassungen
12. Beförderungen
13. Ehrungen
14. 90 Jahre Freiwillige Feuerwehr Misburg
15. Feuerwehrball 1992
16. Verschiedenes

Affler OBM) 
irandmeister



Kurzfassung des Protokolls der «JHV vom 5. «Januar 1991

und durchgeführte

TOP 1, Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen:
17.10 Uhr Eröffnung der JHV durch OrtsBM W.Köhler. Als Gäste werden 
Bezirksbürgermeister Herbert Engelhardt, StadtBM Josef Günther, 
stv.StadtBM Werner Kühl, BS-Bereichsleiter Günter Spohr, BS- 
Abschnittsleiter Otto Heger, die Ehrenmitglieder Willi Blume und Heinrich 
Becker sowie die Pressevertreter Wolfgang Dimer und Walter Klemp 
begrüßt.
Es wurde der seit der letzten JHV verstorbenen Kameradinnen und 
Kameraden gedacht, das MK spielte das Musikstück "Ich hatt' einen 
Kameraden“.
TOP 2, Feststellen der Beschlußfähigkeit:
Von 48 stimmberechtigten waren 44 anwesend, die JHV war beschlußfähig. 
Gegen die Tagesordnung gab es keine Einwände.
TOP 3, Grußworte der Gäste:
Bez.-Bürgermeister Engelhardt dankte in seinem Grußwort allen 
Abteilungen für die 1990 geleistete Arbeit. StadtBM Günther übermittelte 
Grüße aus der Stadt Hannover, erwähnte die durch das Amt 38 vollzogene 
Beschaffung neuer LF 16, berichtete über den technischen und baulichen 
Zustand der Einrichtungen der FF Hannover und gab bekannt, daß ab 
1.1.91 Mädchen Dienst in der Jugendfeuerwehr durchführen dürfen. 
OrtsBM Köhler erinnerte an die versprochene Torrenovierung und die 
Winterbekleidung für den Spielmannszug. Brandschutzbereichsleiter Heger 
berichtete über gute Zusammenarbeit mit der FF Misburg und stellte seinen 
Stellv., H.Behm vor.
TOP 4, Genehmigung des Protokolls der JHV vom 6.L1990:
Das Protokoll wurde genehmigt.
TOP 5, Kassenberichte:
Kam. Dirk Knauer und Fritz Schlawin gaben die Kassenberichte.
TOP 6, Bericht der Kassenrevisoren:
Kam. H.-G.Trips berichtete über die einwandfrei geführten Kassen, er 
stellte den Antrag auf Entlastung der Kassierer. Es wurde Entlastung ohne 
Gegenstimme erteilt.
TOP 7.1, Dienstbericht der Jugendabteilung:
Kam Bawolaki berichtete über Mitgliederstand 
Aktivitäten.
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TOP 7.2, Bericht der Fördernden Abteilung:
Kam. Walden berichtete über Entwicklung des Mitgliederbestandes und 
nannte neu aufgenommene Mitglieder namentlich. Er dankte dem 
Kommando und den Abteilungen für gute Zusammenarbeit.
TOP 7.3, Dienstbericht der Aktiven Abteilung:
Kam. Herrmann berichtete über die Einsatztätigkeit der Aktiven Abteilung 
und über den Ausbildungsstand. Er erwähnte, daß ab 1.1.91 weibliche 
Mitglieder aufgenommen werden können.
TOP 7.4, Dienstbericht des Spielmannszuges:
Kam. Gottschalk berichtete über die Teilnahme an den 
Bundeswertungsspielen in Friedrichshafen, bei denen der Spielmannszug 
mit dem Erreichen einer Goldmedaille den bisher größten Erfolg zu 
verzeichnen hatte. Er teilte außerdem aktuelle Mitgliederzahlen mit.
TOP 7.5, Dienstbericht des Musikkorps:
Kam Sikkema berichtete über die Aktivitäten des MK und über aktuelle 
Mitgliederzahlen.
TOP 7.6, Dienstbericht des Ortsbrandmeisters:
Kam. Köhler bedankte sich bei den Vorrednern, fügte den Berichten einiges 
hinzu, bedankte sich bei allen Abteilungen für die geleistete Arbeit und 
schloß in den Dank die Partner der Kameradinnen und Kameraden ein. Der 
OrtsBM begründete den Rücktritt seines Stellvertreters und respektierte 
diesen Entschluß. Zum Abschluß bedankte sich Kam. Köhler beim 
Kommando sowie der Feuerwache 5 für die Zusammenarbeit.
TOP 8, Wahlen:
Die Kam. W.Tank, G.Sphor und W.Kühl wurden zu Stimmzählern ernannt.
TOP 8.1, Wahl des stellvertretenden Ortsbrandmeisters:
Die Kam. Michael Bawolski und Horst Wierczoch haben dem Kommando 
ihre Bereitschaft zur Kandidatur erklärt. Der OrtsBM fragte die JHV nach 
weiteren Vorschlägen. Der durch Kam. Wolfgang Krause vorgeschlagene 
Kam. Lutz Heyer stellte sich der Wahl nicht. Bei 2 ungültigen Stimmen und 
19 Stimmen für M.Bawolski wurde H.Wierczoch mit 23 Stimmen gewählt.
TOP 8.2 Wahl eines Sprechers der Fördernden Abteilung:
Kam. Franz Walden wurde ohne Gegenstimmen bei einer Stimmenthaltung 
wiedergewählt.
TOP 8.3, Wahl eines Sprechers der Alters- und Ehrenabteilung:
Kam. Karl-Heinz Waldmann wurde ohne Gegenstimmen bei zwei 
Enthaltungen wiedergewählt.
TOP 8.4, Wahl eines Beisitzers des Ortsfeuerwehrkommandos:
Der OrtBM schlug Kam. Rolf-Dieter Herrmann vor. Kam. Herrmann wurde 
mit 42 Stimmen bei zwei ungültigen Stimmen gewählt.
TOP 8.5, Wahl eines Kassenrevisors:
Kam. Bernd Lauer wurde ohne Gegenstimmen bei zwei Enthaltungen 
gewählt.
TOP 9, Neuaufnahmen und Versetzungen:
Kam. Holger Brinkmann wurde in die Aktive Abteilung neu aufgenommen. 
Die Kam. Matthias Holz, Karsten Theuerkauf und Andre Wantosch sind von 
der Jugendfeuerwehr in die Aktive Abteilung übergetreten.
TOP 10. Austritte und Entlassungen:
Der OrtsBM verlaß die Namen der ehemaligen Mitglieder, die nicht mehr 
der Ortfeuerwehr angehören.
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TOP11, Beförderungen:
Befördert wurden die Kam. Christian Kuhlmann und Karsten Theuerkauf 
zu Feuerwehrmännern, Ulrich Hacke und Günter Krause zu 
Oberfeuerwehrmännern, Frank Busch, Claus Reinhold und Enzo Ritacco zu 
Hauptfeuerwehrmännern.
TOP 12, Ehrungen:
Das Niedersächsische Feuerwehrehrenzeichen für 40jährige Verdienste im 
Feuerlöschwesen erhielten die Kam. Karl-Heinz Grummt und Karl-Heinz 
Waldmann und für 2ßjährige Verdienste im Feuerlöschwesen die Kam. 
Walter Gongala, Armin Kuhlmann und Erhard Wittig. Kam. Werner 
v.Bollhöver wurde für 40jährige Mitgliedschaft und die Kam. Walter Berg 
sowie Harald Jürgens für 26jährige Mitgliedschaft in der Fördernden 
Abteilung der FF Misburg geehrt.
TOP 13, Feuerwehrball 1991:
Kam. Werner Mühlbach verwies in Sachen Feuerwehrball auf das 
Feuerwehrecho 2/90. Die JHV sprach sich mit Mehrheit für ein Kaltes 
Buffet aus. Es soll eine Tombola organisiert werden. Karten wurden nach 
der JHV verkauft.
TOP 14, Verschiedenes:
Kam. Wierczoch bedankte sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen.
Kam. Wolfgang Ulmar bestellte Grüße der Müsburger Geschäftsleute und 
dankte der FF Misburg für die Teilnahme an den Aktivitäten der AMG.
Um 19.01 Uhr schloß der OrtsBM die Jahreshauptversammlung 1991.
Dem ausführlichem Orginalprotokoll sind die Anwesenheitslisten beigefügt. 
Es wurde unterschrieben von OBM Walter Köhler als Ortsbrandmeister und 
HFM Dirk Knauer als Schriftführer.
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Übung der Feuerwehrbereitschaft II im Juli 1991

fen in Richtung 
j Bewährungs-

84 Feuerwehrmänner, die sich mit 21 Einsatzfahrzeugei 
Engensen bewegten, wurden dort vor Ort vor eine große 
probe gestellt. Radioaktives Material und hochexplosives Chlorgas 
sowie ein brennendes Gebäude, in dem Hausbewohner cdngeschlossen 
waren, fand die Feuerwehrbereitschaft aus Hannover dort vor.

Auf dem Hof der Familie Oelkers hatte man mit einer Nebelmaschine 
und mit Rauchpatronen ein realistisches Brandszenario entfacht. Die 
auf dem Hof angeblich gelagerten Gifte wurden mit Aufklebern und 
Hinweisschildern dargestellt und gekennzeichnet.
Die drei Löschzüge der Katastrophen-Feuerwehrbereitschaft II aus 
Hannover trafen gegen 18.10 Uhr in Engensen ein. Die Einsatz­
leitung hatte Oberbrandmeister Hans Steinmann aus Bemerode. 
Schon nach kurzer Lageerkundung wurden präzise Einsatzbefehle 
erteilt.
Während eine Mannschaft unter Preßluftatmern die vermißten 
Personen aus dem "brennenden Haus" rettete, mußte eine andere 
Löschgruppe zwei B-Schlauchleitungen von ca. 2.500 m Länge legen. 
Dem ABC-Trup gelang es in der Zwischenzeit eine Verseuchung des 
Geländes zu verhindern.
Auf halber Strecke zur Löschwaaserentnahmestelle kam es zu einem 
"Zwischenfall". Eine Zugmaschine mit Anhänger, auf dem die 
Bezeichnung "Diesel" stand, war in den Graben gerutscht. Ein Trupp 
wurde über Funk zum “Unfallort“ beordert. Ein Rüstwagen zog den 
havarierten Trecker und den Dieselanhänger aus dem Graben. Die 
ausgelaufene Flüssigkeit mußte abgepumt werden. Weitere Mengen 
wurden mit chemischen Bindemitteln aufgenommen und anschließend 
entsorgt. Nach der Meldung "Feuer aus" waren alle Feuerwehrmänner 
firoh, das diese doch schwere Arbeit unter hohen, sommerlichen 
Außentemperaturen, ohne selbst Schaden genommen zu haben, gelungen 
war.

Die 1973 gegründete Katastrophenschutz-Feuerwehrbereitschafl II 
besteht aus Mannschaften und Fahrzeugen der Ortsfeuerwehren 
Anderten, Buchholz, Kirchrode, Linden, Misourg und Wülfel. Die zwei 
Feuerwehrbereitschaften aus Hannover haben die Aufgabe, die 
Feuerwehren des Großraumes Hannover bei Bedarf und im 
Katastrophenfall zu unterstützen.
Einsatzübungen der Feuerwehrbereitschaften werden daher meistens 
außerhalb Hannovers durchgeführt.
Der Hof habe ideale Übungsvorrausetzungen geboten, bemerkte 
Bereitschaftsführer Walter Köhler bei der abschließenden 
Manöverkritik. Er lobte besonders, daß die Bereitschaft trotz des 
schönen Sommerwetters vollständig zur Übung erschienen sei.

c^font ('Wlz.iazoal
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Dienstplan Aktive Abteilung bis Mai 1992

,!>O?

04.01.1992 17.00 Uhr Jahreshauptversammlung 1992 im Bürgerhaus 
19.01.1992 08.00 Uhr Rechtsgrundlagen, Aufgaben, Organisation
01.02.1992 20.00 Uhr Feuerwehrball 1992 im Bürgerhaus
09.02.1992 08.00 Uhr Unfallverhütungsvorschriften, PersAusrüstung 
20.02.1992 19.30 Uhr Dienstbesprechung Zug-und Gruppenführer
01.03.1992 08.00 Uhr Grundausbildung (Grundübungen)
22.03.1992 08.00 Uhr Einsatzübungen Staffel, Gruppe, Zug
12.04.1992 08.00 Uhr Übungen mit tragb.Leitern, Retten - Selbstretten 
23.04.1992 19.30 Uhr Dienstbesprechung Zug-und Gruppenführer
03.05.1992 08.00 Uhr Einsatzübungen, Löschwasserförderung
15.05 und 16.05.1992 90 Jahre Freiwillige Feuerwehr Misburg
24.05.1992 08.00 Uhr Hilfeleistungsgeräte/Einsatzmöglichkeiten 
Sonderdienste werden rechtzeitig bekannt gegeben !

'V
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Personalstand der Ortsfeuerwehr Misburg am 15.12.1991

GesamtmitgliederzahL 481 Kameradinnen und Kameraden.

Aktive Abteilung 52 Kameraden
Jugendabteilung .....................  22 Kameraden
Spielmannszug ...53 Kam.,( davon 13 Akt. u. 9 Jugend.) 31 Kameraden
Musikkorps (ohne 1 Gastbläser)  26 Kameraden
Alters- und Ehrenabteilung  17 Kameraden 
Fördernde Abteilung 304 Kameraden 
Witwen verstorbener Kameraden. .................. 29 Kameradin.

Der Spielmannszug im zweiten Halbjahr 1991

Nachdem für den Spielmannszug das 2. Halbjahr 1991 gleich mit 
Ausmärschen, Ständchen und Latem en Umzügen begann, war es am 26. 
Oktober endlich wieder soweit: Die Groschenfete wurde gefeiert. An 
diesem Kameradschaftsabend haben aktive und passive Mitglieder des 
Spielmannszuges sowie geladene Gäste die Möglichkeit, sich einmal 
etwas näher kennenzulernen und bei Musik und Tanz viel Spaß zu 
haben.
In diesem Jahr stand die Groschenfete unter keinem bestimmten Motto, 
trotzdem hatte der Festausschuß in seiner Einladung dazu aufgefordert, 
daß die Teilnehmer sich nach Lust und Laune kostümieren sollten. Hier 
kamen wirklich schöne Ideen zutage. So begann die Fete gleich mit sehr 
guter Stimmung.
Die Musik wurde von einem Disc-Jokey gemacht, der die Stimmung mit 
heißen Rythmen den ganzen Abend hoch hielt, die Tanzfläche war kaum 
einmal leer.
Auch in diesem Jahr wurde das Kalte Buffet wieder von den Mitgliedern 
des Spielmannszuges und einigen hilfreichen Müttern in Eigenarbeit 
hergestellt. An dieser Stelle einmal herzlichen Dank dafür. Es hat wie 
immer toll geschmeckt!
Durch die perfekte Organisation des Festausschusses konnte die 
diesjährige Groschenfete unter der Rubrik "Erfolg*1 verbucht werden. Nur 
wer einmal hinter die Kulissen schaut, weiß, mit wieviel Arbeit der 
Posten eines Festauschuß-Mitgliedes verbunden ist.
Abschließend herzlichen Dank an dieser Stelle an alle aktiven und 
passiven Mitglieder für die in 1991 geleistete Arbeit und Unterstützung.

Allen Mitgliedern, Freunden und Förderern des Spielmannszuges ein 
frohes, gesundes Weihnachtsfest und ein glückliches 1992 !
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Aus dem Musikkorps

Mitgliederbewegung
Bernd Gaasch, Lothar Sachse und Oliver Schoeb wurden neu in die 
Aktive Abteilung aufgenommen.

Aus der Jugendabteilung wurden Mirco Diedenhofen und Michael 
ffearrianos in die Aktive Abteilung übernommen.

In die Jugendabteilung wurden Chris Drobionka, Jens Sebastian und 
Daniel Breuer aufgenommen.

In den Spielmannszug wurden Melanie Herde, Sandra Teumer und 
Vanessa van Hirtum aufgenommen.

In den Spielmannszug und die Jugendabteilung wurden Thorsten 
Kleinsorge, Steffen Prüller und Marc-Roman Zukowski aufgenommen.

In die Fördernde Abteilung wurden Lucie Braun, Ernhilde Isermann, 
Johanne Jaudzims, Frieda Kahmann, Christa Mellinghausen, 
Susanne Mil, Eberhard Preißner, Michael Sommer, Helmut 
Spielmeyer, Walter Szymczak, Johannes van Hirtum und Harry-Leo 
Wenas sowie ab 1. Januar 1992 Klaus Heidorn und Helmut Hollmann 
aufgenommen.

Zum Ende des Jahres 1991 blickt man eigentlich immer zurück und 
beurteilt, was gewesen ist Auch beim Musikkorps geht ein 
anstrengendes Jahr zu Ende. Wir haben viel Spaß miteinander an der 
Musik gehabt
Vor Allem die Fahrt nach Köln wird allen Beteiligten in schöner 
Erinnerung bleiben. Hierrüber berichtete das MISBURGER 
FEUERWEHRECHO schon im Sommer. Weiter waren einige 
Veranstaltungen zur Kameradschaftspflege angesetzt. Denn gerade 
die Kameradschaft ist auch im Musikkorps ein sehr wichtiger Punkt, 
den man pflegen muß.
Für das Musikkorps ist es ganz wichtig, daß wir in nächster Zeit den 
Mitgliederbestand ausbauen, da wir sonst in den Registern zu 
schwach besetzt sein würden, was sich dann wiederum auf die 
Spielfahigkeit auswirkt.
Darum unsere Bitte: Wenn Sie ein Instrument spielen oder eins 
erlernen möchten, schauen Sie doch mal beim Musikkorps vorbei oder 
sprechen Sie doch einfach einen von uns an. Für Anfänger bieten wir 
eine qualifizierte Ausbildung. Auch die Jugend wird bei uns gerne 
gesehen.
Nur zusammen können wir gute Musik machen !
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine gesegnete Weihnachtzeit 
und ein erfolgreiches, glückliches und vor allem ein gesundes 1992 !
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Kamerad Peter Geyer 
Kamerad Willi Klapputh 
Kamerad Fritz Mai 
Kamerad Horst Falk
Kamerad Eike Isermann

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre 
als Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre 
erwiesen und wir werden ihr Andenken bewahren.

Aktive Abteilung
Altersabteilung
Altersabteilung

Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung

Nachruf
Folgende Kameraden haben wir durch Tod 

aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:
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Aus der Jugendfeuerwehr

esllfc/utefßawofiJd

Die alljährliche Wochenendfahrt der Jugendfeuerwehr Hannover war 
für unsere jungen Kameraden wieder ein tolles Ereignis.
In diesem Jahr war das Feriendorf am Eisenberg in Kirchheim das 
Ziel. Etwas verspätet, so gegen 18.10 Uhr kamen wir am Freitag, den 
22.11.1991 dort an. Danach begann die Verteilung von 323 (!) Jugend­
lichen und deren Betreuer auf die einzelnen Dörfer. Aufgrund von 
Reparaturarbeiten an je einem Haus pro Dorf mußten alle Teilnehmer 
ganz schön dicht zusammenrücken. In den Häusern mit 12 
Liegeplätzen wurden teilweise 15 Personen untergebracht.
Nach dem Abendessen nahmen die beiden Jugendwarte an einer 
Sitzung teil, in der der Ablauf der geplanten Veranstaltungen 
besprochen wurde. Hier verabredeten wir uns mit mehreren anderen 
Jugendfeuerwehren zu einer Nachtwanderung, die dann gegen 23.00 
Uhr begann und etwas über eine Stunde dauerte. Da wir in dieser 
Nacht Vollmond hatten, konnten wir auch ohne Taschenlampen noch 
sehr gut sehen.
Am Samstag begann nach dem Frühstück die Lagerrally für die 
Jugendgruppen. Hierbei mußten die Jugendlichen die 
unterschiedlichsten Aufgaben bewältigen. Dazu gehörte das Ausfüllen 
von Fragebögen, mit verbundenen Augen und ausgestrecktem 
Zeigefinger eine Zielscheibe treffen, Lüge- und Wahrheitsspiel, 
Sanddosenwerfen, Pantomimenspiel. Rechtzeitig zum Mittagessen 
waren wir dann mit der Lagerrally fertig
Nach einer Mittagspause von zwei Stunden mußten dann die 
1 .Jugend- warte ihr Können unter Beweis stellen. Zuerst mußten 
Fragen beant- wortet werden, die es ganz schön in sich hatten (wer 
kennt schon auf Anhieb die RAL-Nummem der einzelnen Farben). 
Danach war Hausfrauentalent gefragt: Ein Bett mit Kopfkissen mußte 
auf Zeit bezogen werden. Da diese Veranstaltung im Freien 
durchgeführt wurde, hatten die Teilnehmer mit den hohen 
Startnummern wegen des Nieselregens mit nassen Laken und Betten 
zu kämpfen. Trotzdem war es für alle ein gewaltiger Spaß. 
Abschließend mußte noch eine kurze Strecke bergab und bergauf 
durchgangen (nicht durchlaufen) werden.Nach dem Abendessen 
hatten alle Zeit zur freien Verfügung.
Am Sonntag warteten dann alle mit Spannung auf die Siegerehrung. 
Hatten wir zum dritten mal hintereinander den dritten Platz belegt 
und konnten damit den Wanderpokal behalten? Leider nein. Es 
reichte nur zum 4.Platz. Bei 19 Teilnehmenden Gruppen aber immer 
noch sehr gut und wir haben uns auch sehr darüber gefreut.
Jetzt kamen die Jugendwarte und alle fragten "Na Bobo, wie weit bist 
Du wohl gekommen?". Naja, immerhin noch 5. Ist ja auch nicht 
schlecht. Im Anschluß an die Siegerehrung mußten wir uns dann ganz 
schön sputen. Reinigen der Häuser, der Küche, des Aufenthaltsraumes 
und auch noch Mittagessen mußten in zwei Stunden erledigt sein.
Nach einer ruhigen Heimfahrt waren wir dann gegen 17.00 Uhr 
wieder am Gerätehaus der Feuerwehr Misburg.
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Gratulationen

am 18. August 1991

1991

am 21. September 1991

am 25. Oktober 1991

Dienstplan Jugendfeuerwehr bis Mai 1992

zur Silberhochzeit:
Kamerad Wolfgang Ceglarek und Frau 
Kamerad Bernhard Frenser und Frau 
Kamerad Helmut Rethfeld und Frau 
Kamerad Bernhard Doodt und Frau 
Kamerad Ingo Köhler und Frau

zum 90. Geburtstag: 
Kameradin Emma Weitzel

zur Goldenen Hochzeit:
Kamerad Erich Stöwe und Frau

Hans-Dietrich Bittkau 
Christian Kruse 
Franz Szymczak

am 26. Dezember 1990 
am 13. November 1991 
am 06. Dezember 1991

am 18.September 1991 
am 12 September 1991 
am 28. November 1991

1991
1991
1991
1991

21.04.92 18.00 Uhr Gerätebaus
05.05.92 18.00 Uhr Gerätebaus

15.-16.05.92 90 Jahre FF Misburg
19.05.92 18.00 Uhr Gerätehaus

zum 70. Geburtstag: 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad

zur Hochzeit:
Kam. Peter und Anne-Mareike Brettschneider
Kam. Enzo und Karin Ritacco
Kam. Claus und Heike Reinhold

04.01.92 17.00 Uhr JHV Bürgerhaus 07.04.92 18.00 Uhr Gerätebaus
14.01.92 18.00 Uhr Gerätebaus
11.02.92 18.00 Uhr Gerätebaus
10.03.92 18.00 Uhr Gerätebaus
24.03.92 18.00 Uhr Gerätebaus

am 29. August 
am 07. September 1991

am 13 August 
am 26. August 
am 26. August 
am 21. Oktober 
am 03. Dezember 1991

zum 85 Geburtstag:
Kameradin Helene Leinemann
Kamerad Willi Wilke

Den nachstehenden Kameradinnen und. Kameraden wurde durch. Mitglieder 
des Kommandos der Ortsfeuerwehr Misburg zu den verschiedenen Anlässen 
mit Überreichen von Blumen und Geschenken sowie bei einigen Anlässen mit 
Ständchen des Musikkorps und des Spielmannszuges herzlich gratuliert,

am 21. August 1991 
am 29. September 1991 
am 01. Dezember 1991

zum 75 Geburtstag: 
Kamerad Erwin Wölfle

zum 80. Geburtstag: 
Kamerad Rudi Böhme 
Kamerad Willi Rathmann 
Kameradin AnnaKnapwost
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Wolfgang Tank

Heinrich Becker wird 80 Jahre
Misburgs ehemaliger Stadtbrandmeister freut sich auf 
die Ständchen von Musikkorps und Spielmannszug

Heinrich Becker, Ehrenmitglied der Freiwilligen Feuerwehr Misburg, wird 
am 27. Dezember 1991 80 Jahre. Kein anderes Mitglied der großen Feuer­
wehrfamilie in Misburg bat die Geschicke dieser Wehr so geprägt wie dieser 
Mann. Heinrich Beckers Feuerwehrleben soll hier, anläßlich seines bevor­
stehenden Geburtstages besonders gewürdigt werden.
Am 19. April 1936 trat Heinrich Becker in die FF Misburg als Aktives 
Mitglied ein. Gibt es in der FF Misburg einen Uniformträger, der länger in 
der Feuerwehr ist ? 55 Jahre einer nur 90 Jahre alten Feuerwehr
angehören, davon 30 Jahre verantwortungsvolle Tätigkeit im Kommando, 
ist sicherlich ein Novum. Von 1958 bis 1974 hat Kamerad Becker die Wehr 
geleitet. Er war damit Misburgs erster und einzigster Stadtbrandmeister. In 
dieser Zeit des enormen Aufschwungs ist Misburgs Einwohnerzahl von 
10.000 auf 25.000 angewachsen, die Zahl der Gewerbebetriebe hat sich 
verdoppelt. Heinrich Becker ist es in dieser Zeit gelungen, die Einsatzstärke 
der Aktiven Abteilung um 100% zu erhöhen, den Fuhrpark entscheidend zu 
vergrößern (die DL 30 h gehört dazu), sowie den Bau des Feuerwehr­
gerätehauses zu realisieren. Er hat es verstanden, die Kommunalpolitiker 
von den notwendigen Beschaffungen zu überzeugen. Als Stadtbrandmeister 
hat er junge Kameraden in seinem Kommando mit verantwortungsvollen 
Aufgeben betraut. Als Kamerad Becker im Januar 1974 die Leitung der 
Wehr vorzeitig und freiwillig abgab, war die FF Misburg eine der 
bestausgerüsteten Wehren des damaligen Landkreises Hannover. Sein 
Nachfolger konnte mit einem modernen Feuerwehrhaus, TLF 16 T, LF 16, 
LF 8, TLF 8, DL 30 h, ELW, Mehrzweckboot sowie über 70 Aktiven 
Mitgliedern in den Verbund der Freiwilligen Feuerwehr Hannover treten.
In fast 40 Jahren seiner aktiven Dienstzeit in der Feuerwehr hat Heinrich 
Becker Unermeßliches für die Misburger Bürger und somit für die Allge­
meinheit geleistet. Nicht unerwähnt bleiben soll, daß Kam. Becker während 
des Krieges Angehöriger des Feuerschutzregimentes war, dort Grup­
penführer wurde und am Ende des Krieges als Feuerwehrmann in 
Kriegsgefangenschaft geriet.
Kamerad Becker hat einige Ehrungen für seine beispielhafte Tätigkeit 
erfahren. Er wurde Hauptbrandmeister, Träger des Deutschen 
Feuerwehrehrenkreuzes und Träger der Silbernen Ehrennadel des 
Kreisfeuerwehrverbandes Hannover-Land. Seit 13. Januar 1974 ist 
Heinrich Becker Ehrenmitglied der Freiwilligen Feuerwehr Misburg.
Als direkter Nachfolger Kamerad Beckers möchte ich an dieser Stelle 
hervorheben, daß es für mich eine besondere Ehre war, die Arbeit dieses 
Mannes fortzusetzen. Er ist noch heute mein Vorbild.
Die FF Misburg und das MISBURGR FEUERWEHRECHO wünschen 
dem Kameraden Heinrich Becker, daß er seinen 80. Geburtstag mit 
seiner Familie und seinen Gästen bei bester Gesundheit feiern 
kann.
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Einladung
zum

Feuerwehrball am 1. Februar
1992

Preis für Mitglieder 20,- DM für Nicht-Mitglieder 36,—DM

Eintrittskarten können vor und nach der 
Jahreshauptversammlung am 04. Januar 1992 beim 

Festausschuß oder ab 06. Januar 1992 bei 
Christa Jährens, Hannoversche Strqße 27, erworben werden.

Beginn 20.00 Uhr
Einlaß 19.00 Uhr

'auuduS

Begrüßungsgetränk 
und Abendessen 
im Preis inbegriffen

'ommnndo

Für Tanz und
Stimmungsmusik 
sorgt das

Um fefthcha Gflidarobo wird gebeten, Aktive in Uniform

um 20.00 Uhr im großen Saal 
des Bürgerhauses Misburg

J-teide 
Srvingtott
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